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1000 Euro für die Unterbringung der Tiere
Mehr als erfreut zeigten sich jetzt
die Vorsitzende Sabine Mann (2. v.
l.) und ihre Stellvertreterin Anna
Hackenschmidt (l.) vom Tierschutz-
verein Lippstadt über die Paten-
schafts-Spende der BG Lippstadt.
1000 Euro konnten die BG-Vor-

standsmitglieder Andrea Heyman
(r.) und Werner Langer den beiden
Frauen in diesem Rahmen überge-
ben. Der BG-Vorstand hat sich kurz-
fristig entschieden, einen Teil des
Budgets für den Wahlkampf zur
Unterstützung des in wirtschaftlich

schwieriger Lage befindlichen Tier-
heims zu verwenden. Kurzfristig
soll das Geld, so die Vertreterinnen
des Tierschutzvereins, zur Verbes-
serung der Unterbringungsmög-
lichkeiten für die Tiere eingesetzt
werden.

Ein Regen aus
knorpeligen Hühnerteilen

Fotoausstellung zum Fairen Handel in der INI soll aufklären
Dritte-Welt-Länder. „Die
ganzen Puten- und Hühner-
brüstchen etwa – die essen
wir gerne – aber die ganzen
anderen Teile wollen wir
hier nicht.“

Die Bilder im Flur vor der
INI-Cafeteria sind ein-
drucksvoll. Angélique Kidjo,
Musikerin, sitzt in einem
Haufen von Federn und
Hühnerteilen. Der Musiker
sowie Kultur- und Touris-
musminister aus dem Sene-
gal, Youssou N’Dour, schaut
aus einem Hügel voller
Baumwolle hinaus. Thom
Yorke von der Band Radio-
head erkennt man fast
nicht, weil er mit dunklem
Kakao überschüttet ist. Die-
se und sechs weitere Foto-
grafien sollen den Betrach-
ter auf das politische Pro-
blem der Agrarbilligproduk-
te aufmerksam machen.

„Krise von Menschen
selbst gemacht“

Der INI-Firmenverbund
wolle, laut Camilla Knapp,
an einigen Stellen etwas
zum Besseren wenden. Seit
geraumer Zeit bietet die INI
daher nur noch Fair-Kaffee,
-Tee und -Kakao sowie seit
kurzem auch Mineralwas-
ser an, dass Wasserprojekte
in armen Ländern unter-
stützt. Ebenso gibt es ver-
schiedene vegetarische so-
wie vegane Mahlzeiten.

Noch bis zum 3. Juni be-
steht die Möglichkeit, sich
die Bilder anzusehen. „Die
Krise ist von uns Menschen
jedenfalls selbst gemacht.“

Weitere Informationen:
www.oxfam.de/informieren/han-

del

Camilla Knapp vor einem Bild mit Michael Stipe, das auf den Milch-
Export aufmerksam macht: Die Oxfam-Ausstellung „Abgekippt
und fallen gelassen“ ist jetzt in der INI zu sehen. ■  Foto: O’Sullivan

holt. „Der Lebensmittel-
überschuss hier (in den In-
dustrieländern, Anm. d.
Red.) ist enorm. Alles was
wir hier nicht wollen, wird
auf die Märkte der armen
Länder ‘abgekippt’“, erklärt
Knapp, die privat auf die
Kampagne aufmerksam ge-
worden ist. „Diese Lebens-
mittel gibt es dann dort sehr
billig, die Bauern haben kei-
ne Chance mehr, eigene
Waren zu verkaufen.“ Der
Lebensmittelüberschuss
und die Handlungsweise da-
mit in der Politik, darum
geht es in der Oxfam-Kam-
pagne.

So werde beispielsweise
der Tomatenanbau von der
Europäischen Union sub-
ventioniert, alle Reste, die u.
a. in Deutschland nicht ver-
kauft werden, gehen an

LIPPSTADT ■ Ein Regen von
wässrigen Tomaten, Mehl
oder knorpeligen Hühner-
teilen – sowas auf den Kopf
zu bekommen, ist sicher
nicht angenehm. Trotzdem
hat sich internationale Pro-
minenz genau dafür herge-
geben. Für die Kampagne
„Make Trade Fair“ konnte
Oxfam Stars wie Heike Ma-
katsch oder Michael Stipe,
R.E.M.-Frontmann, gewin-
nen, die sich zu Aufklä-
rungszwecken fotografie-
ren ließen. Zurzeit hängt
die Fotoausstellung von
Greg Williams in den Räu-
men der INI in Lippstadt.

Camilla Knapp, Zuständi-
ge für INKultur, hat die Aus-
stellung „Abgekippt und fal-
len gelassen – Weltstars für
fairen Handel“ aus Berlin
zur INI nach Lippstadt ge-

Volles Engagement für die Tafel
Lebensmittel spenden für einen gu-
ten Zweck: „Ein Teil mehr zuguns-
ten der Tafel Lippstadt“ heißt das
Projekt im Lebensmittelmarkt
Buschkühle in Bad Waldliesborn.

Drei Einkaufswagen voller Lebens-
mittel kamen dabei heraus, weil
Kunden für die Tafel miteinkauften.
Für die Aktion sammelte am ver-
gangenen Samstag auch die

Unicef-Kinder - und Jugendgruppe
(Foto). „Leider haben nicht alle Kin-
der die Möglichkeit, gesund groß zu
werden und sich ausreichend zu er-
nähren“, so Leiterin Sonja Berger.

halle. Dort beginnt die Tour
nach Bad Sassendorf. Die
Lippstadtwanderer treffen
sich um 10.30 Uhr am Jahn-
platz. Danach ist eine Ein-
kehr geplant.

stamm geht es nach Fö-
ckinghausen. Auch hier ist
Verpflegung angebracht.
Die Radwandergruppe fährt
um 10 Uhr mit dem Zug
nach Soest, Treffpunkt Vor-

gung erwünscht. Treff-
punkt ist um 8 Uhr in der
Bahnhofsvorhalle. Die
nächste Wanderung be-
ginnt um 9 Uhr, Treffpunkt
Südparkplatz. Ab Stimm-

LIPPSTADT ■ Auf dem SGV-
Programm der Abteilung
Lippstadt steht am Sonntag,
27. April, eine Ruhrgebiets-
wanderung durch das Mut-
tental. Rucksackverpfle-

Viermal Wandern mit dem SGV am Sonntag

Kurort reist in Vergangenheit
Badeort feiert 100 Jahre Bahnanschluss. „Walibos gute Stube“ wird eröffnet

die des „Jubiläumsbrun-
nens“ im Kurpark – jeweils
mit dem Kiepenkerl – um 14
Uhr stattfinden. Der ehema-
lige Bahnhof wird in diesem
Zuge wieder seiner ur-
sprünglichen Bestimmung
übergeben, indem er Start
und Ziel des innerörtlichen
Shuttleverkehrs sowie der
Fahrten nach Lippstadt (zur
historischen Stadtführung)
wie aber auch in die Müns-
terländer Parklandschaft
sein wird. Des Weiteren
warten unter anderem eine
Tombola und ein Bücheran-
tiquariat auf die Gäste.

Stube“ mit umfangreichen
Programmpunkten einge-
weiht. Los geht es um 10
Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst vor dem
„Alten Badehaus“. Im An-
schluss daran gibt es ab ca.
11 Uhr ein großes Eröff-
nungskonzert mit dem Kur-
orchester.

Zwischenzeitlich wird
den Zuschauern mit Bänkel-
gesang sowie Szenen mit
Darstellern die Bahnreise in
Bad Waldliesborn im Jahr
1914 näher gebracht. Die
Einweihung „Walibos guter
Stube“ wird gegen 12 Uhr,

sikalisch begleitet und be-
ginnt um 18 Uhr. Anschlie-
ßend wird ab ca. 20 Uhr bei
stimmungsvoller Partymu-
sik in den Mai getanzt – soll-
te das Wetter nicht mitspie-
len, steht ein Festzelt zur
Verfügung.

Am Maifeiertag am Don-
nerstag wird dann das 100-
jährige Jubiläum des An-
schlusses des Badeortes
Waldliesborn an die Bahn-
verbindung Lippstadt-Rhe-
da gebührend gefeiert. Hier
wird im ehemaligen Bahn-
hofsgebäude auch die neue
Heimatstube „Walibos gute

BAD WALDLIESBORN ■  Mai-
baum aufstellen, in den Mai
feiern und dann auch noch
das 100-jährige Jubiläum
des Anschlusses des Badeor-
tes an die Bahnverbindung
Lippstadt-Rheda – für die
Bad Waldliesborner steht in
der kommenden Woche ei-
niges auf dem Plan.

Auch in diesem Jahr wird
der Maibaum einen Tag vor
dem Maifeiertag, am Mitt-
woch, 30. April, von den
Handwerkern auf dem Kur-
hausvorplatz aufgestellt.
Die Traditionsveranstaltung
wird vom Kurorchester mu-

Die Zeiten, in denen die Bahn noch in Bad Waldliesborn hielt, sind zwar lange vorbei, doch wird der 100. Geburtstag des Anschlusses am
1. Mai trotzdem kräftig gefeiert. Schließlich hat dieser den Badeort und seine Geschichte maßgeblich beeinflusst. ■  Foto: Krumat
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